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Mißbrauch des Wortes

„National“.rdtzb m w. Als die Ultramontanen den Kampf gegen das
vgeſetten Preſt hie deutſche Reich eröffneten und zu dieſem Zwecke

Cafleen deſſen Hauptſtadt ein ſpeziell den Intereſſen

h 9 m dienendes Journal begründeten, gaben ſie
ſem, um ihren Zweck zu verhüllen, den hehren

men „Germania. Wenn wir nun dies ſchöne
dort hören, ſo müſſen wir immer zuerſt miß-
Mich ſein, ſo müſſen wir uns erſt vergewiſſern,

a wir damit wirklich un ſer e Mutter Germania odemte Cafe Vertreterin Roma's, Germaniens alter Gegnerin,

130 100 18 h r uns haben.
n n Neuerdings wird auch mit dem Wort „Natio-
hr preöbeh: ſo viel Unfug getrieben, daß man gegen
ten J. as, was unter dieſem Namen angeprieſen wird
P. nächſt immer argwöhniſch wird ſein müſſen, bis
Ia P. in ſich darüber vergewiſſert hat, was ſich unter

20 25 er Flagge birgt. Der nackteſte Egoismus, die
15 Pf. ind A. ſſeſten Sonderintereſſen, welche es auf die Aus

iung Anderer abgeſehen haben, hüllen ſich in
s Kumh S edle Wort, ſprechen ihren Gegnern, den Verg n n der Jntereſſen der Geſammtheit, jeden natio

ren en Charakter ab und thun ſich, in ben ſchönen
rung Beſte haattonalen“ Mantel gehüllt, als alleinige Pächter
hlal datarrn G Deutſchthums mit ihrer Sonderintereſſenpolitik
kssoh wut tn h Etwas zu gute.
e Unfug begann mit der Verbreitung des
n an Magwortes „Schutz der nationalen Ar
Kumhs Ctinn dit Es wurke damit nicht die geſammte
en von 6 gun d onale Akbeit verſtanden, ſondern nur der Theil,
exch en die Geſetzgebung auf Koſten der Geſammt

nene t zu ſeinen Gunſten umgeſtalten wollte. Das
une en e Syſtem, welches ſich auf dieſem Grundſatz

S Sbaute, nannte ſich „nationale Wirth
Es iſt für dieſe Art „Wirth-l Magen ſtépolitik“ charakteriſtiſch, daß ſte abſolut gar

irrt Aen d gts „Nationales“ an ſich haf, daß ſte von A
mung ehe von Frankreich importirt iſt. Eins viel
ter zur u iſt bei uns dazu gethan daß das Ausland
n n n t Zölle bezahlt. Die Franzoſen ſind wohl in
ch an Ah chafllichen Dingen zu erfahren, als daß ſie
edr Anſenn ſo Etwas aufbinden ließen.
nd iberzetſe n letzter Zeit brüſtet ſich ſogar die Berliner
dieſe ln d heſtſemiterei mit dem „nationalen“ Standpunkt.

n das iſt nur eine Beſchönigung des Egois
a gl. Da ſtellen ſich z. B. ein Berliner Schnitt

ren renhändler und ein Weißwaarenhändler auf
ahlkan net mal antiſemitiſchen Standpunkt aus Aerger

geehrten n Gatte t die Coneurrenz jüdiſcher Kaufleute, ohne welche
angenchrehne Mühe ihre Preiſe erhöhen, ihren Ver

iſt vergrößern könnten. Und „deutſche“ Stu
ken, welche während der Collegig im Bierhaufe

ſches n m bekennen ſich zum Antiſemittsmus, weil ihre
acher Bafrſe litiſchen Collegen die ihnen gebotene Gelegen
Lagerbier zur Vermehrung ihres Wiſſens benutzen und
ier, um beim Examen beſſer wegkommen. Jn Ber-
lard, kantiſemitiſchen Verſammlungen iſt jüngſt, um

n Grund zu Ausnahmegeſetzen zu haben, derE. hen ämende Ausſpruch en die Juden ſeien den

ichen in wirthſchaäſtlicher Beziehung überlegen.ll- atte O iſt eine Verleumdung der Deutſchen. Jn

i ginn großen Haſenftädten der Welt gehören die
ewinn hen d ſchen zu den intelligenteſten Kaufleuten, welche
ch An W eingtnfe Concurrenz von Engländern, Franzoſen u. ſ. w
München ch beſtehen, und in allen Hauptſtädten Eu
öl, a e ſind ſte die geſchickteſten Gewerbetreibenden

e
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S
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Der Deutſche leiſtet in der ganzen Welt in jeder
Beziehung das Vorzüglichſte, er braucht dazu nur
häufig einen kleinen Sporn in geeigneter Con
currenz, die ihn zum Wetteifer reizt. Jm Aus
lande findet er dieſe von ſelbſt, und wenn ſie ihm
zu Hauſe auch zuweilen unbequem ſein mag, ſo
wirkt ſie doch äußerſt wohlthätig.

Außerordentliches leiſtet in dem Mißbrauch des

Wortes „National“ die Berliner „Poſt.“ Sie
kämpft für die „nationale“ Wirthſchaftspolitik,
welche ihren Patronen in Oberſchleſten und anderswo
Privatvortheile bringt, und Jeder, der darüber anders
denkt, iſt für ſie nicht „national.“ Das Blatt
brachte einmal zur Zeit des Zulukrieges die falſche
Nachricht, daß ein engliſches Schiff Waffen für
die Zulus nach Afrika racht habe, und daran
knüpfte die „Poſt“ ſogleich in einem Leitartikel die
Denunciation, daß der Freihandel zum Vater
hands verräth führe. Soeben ſpricht die „Poſt“
den entſchieden Liberalen das Deutſchthum ab, weil
ſie hie und da in Weſtpreußen, Poſen und Schleſien
gegenüber den Konſervativen eigene Kandidaten
aufſtellen, wo auch Ultramontane oder Polen
mit in Frage kommen. Die Geſinnungsgenoſſen
der „Poſt“ haben ſich aber ſchön bei den letzten
Wahlen z. B. in Weſtpreußen mit den Ultramon
tanen und Polen gegen die Liberalen verbündet,
nicht nur gegen die Fortſchrittspartei, ſondern auch
gegen die Nationalliberalen. Mit ihrer Hilfe iſt
in dem zu evangeliſchen und deutſchen Danziger
Landkreis der Nationalliberale Albrecht verbrängt
und durch den polniſch ultramontanen Propſt
Michalski erſetzt worden.

Wenn der Mißbrauch des Wortes „National“
ſo fortgetrieben wird, ſo wird es noch dahin kommen,
daß man, wenn das Wort erktönt, ſich wird die
Taſchen feſthalten müſſen. Vergebens wird es
aber ſein, das wirklich „Nationale“ und das
Deutſchthum uns Liberalen abzuſprechen, die wir
für Deutſchlands Einheit und Macht ſchon ge
ſtritten und gelitten haben, als wir von den Regie
rungen unter der Zuſtimmung der Konſervativen
daxob mit Kerker und Exil verfolgt wurden.

Politiſche Aeberſicht.
Jn Folge der neueſten Haltung der Türkei be

züglich der griechiſchen Grenzregulirung
herrſcht in Berliner leitenden Kreiſen eine ziemlich
erregte Stimmung gegen die Pforte. Es ſcheint,
daß Diejenigen Recht behalten ſollen, welche von
vornherein behauptet hatten, die türkiſchen Vor
ſchläge ſeien von der Vorausſetzung getragen ge
weſen, Griechenland würde dieſelben ablehnen. Es
kann verbürgt gemeldet werden, daß die Mächte
nicht geſonnen ſind, abermals einer Zauderpolitit
der Türkei gegenüber ruhig zuzuſehen. Es ſind
von hier aus bereits directe Weiſungen an den
deutſchen Botſchafter in Konſtantinopel ergangen,
um bie Pforte über die Auffaſſung der letzten
Schachzüge nicht in Zweifel zu laſſen und darauf
hinzuweiſen, welch ein gefährliches Spiel man in
Konſtantinopel treibe, wenn man jetzt die Mächte
dazu nöthige, neue Preſſtonsmittel in Anwendung
zu bringen. Angeſichts der jetzigen ſehr tiefgehen
den Mißſtimmung Frankreichs gegen die Türkei
hält man überdies dies Vorgehen der Türkei für
äußerſt bedenklich.

Oeſterreich ſowohl wie Deutſchland haben
auf das türkiſche Circular in der tuneſiſchen
Frage erklärt, daß man die Angelegenheit als
ausſchließlich franzöſiſche betrachte, alſo zu
einer Einmiſchung der Mächte keinerlei Veran
laſſung vorliege.

Das italieniſche Kabinet Cairoli hat
in der ſehr erregten SonnabendSitzung der Depu
tirtenkammer angeſichts der politiſchen Lage, wie
Cairoli erklärte, ſeine Entlaſſung einge
reicht. Dieſer Rücktritt des Kabinets Cairoli iſt.
das Eingeſtändniß, daß ſich die bisherigen Leiter
der auswärtigen Politik Jtaliens in der Beur
theilung der Haltung Frankreichs haben täuſchen
laſſen ob durch eigene Schuld, ob durch franzöſtſche,
wird je nach dem Standpunkt ihrer Freunde oder
Gegner beurtheilt werden. Angeſichts der außer
ordentlichen Zerfahrenheit des italieniſchen Parla
ments iſt ein Schluß darauf, wer nun die ſchwierige
Erbſchaft des Kabinets antreten wird, eine ge
wagte Sache. Doch wird vielleicht noch ein Kom
promiß Kabinet der Linken zu Stande kommen, in
welchem vielleicht Crispi als energiſcher Miniſter
des Aeußeren“ eine Rolle ſpielt. Auf den Gang
der Dinge in Tunis dürfte indeß Jtalien bereits
allen Einfluß verloren haben, da es keinen Krieg
mit Frankreich riskiren kann.

Dem franzöſiſchen Senat gab dieſer Tage
der Miniſter Ferry Aufklärungen über den Jnhalt
ves Vertrags mit Tunis. Danach ſichert derſelbe
in militäriſcher Beziehung Frankreich das Recht,
die Stellungen einzunehmen, welche der franzöſiſchen
Heeresführung zur Gewährleiſtung der Ordnung
und Sicherheit der Grenze und ſeines Küſtenlandes
nothwendig erſcheinen. Jn politiſcher Beziehung
verbürgt die Regierung der Republik dem Bey die
Sicherheit ſeiner Perſon, ſeiner Krone und ſeiner
Staaten. In europäiſcher Hinſicht ſtellt ſich die
franzöſtſche Regierung als Burgen für die Verträge
öder Conventionen, welche zwiſchen Tunis und den
anderen fremden Mächten geſchloſſen worden ſind.
Für die Zukunft verpflichtet ſich der Bey, keinen
Vertrag zu ſchließen, ohne ſich zuvor mit der Regie
rung der franzöſtſchen Republik verſtändigt zu haben.
Ein beſonderer Vertrag ſoll die Art der Einziehung
einer Kriegscontribution beſtimmen, welche von den
widerſpänſtigen Stämmen erhoben werden wird und
für die ſich der Bey ſelbſt verbürgt. Endlich ver
pflichtet ſich die Regierung des Bey, die Einfuhr
aller Waffen und Kriegsmunitionen durch das
ſüdliche Küſtenland Tuneſtens zu verbieten, da
dieſelbe eine beſtändige Gefahr für die algeriſche
Colonie darſtellt. Nach dieſer entſcheidenden Wendung,
welche, wenn auch nicht ausdrücklich, doch that
ſächlich bas Protektorat Frankreichs über Tunis
beſtegelt, bieten die militäriſchen Operationen in
den Grenzgegenden nur noch geringes Intereſſe
doch muß erwähnt werden, daß die Krumirs noch
nicht allenthalben bezwungen ſind und im Rücken
der Franzoſen, die ihrerſeits wegen des anhaltend
ſchlechten Wetters und ihrer Unkenntniß der Land
ſchaft nur ſehr langſam vordringen, immer wieder
auftaguchen. Das „Journal offiziel“ veröffentlicht
die Ernennung des bisherigen Generalkonſuls in
Tunis, Rouſtan, zum franzöſtſchen Miniſter
reſidenten in Tunis, unter gleichzeitiger Be
förderung deſſelben von einem bevollmächtigten
Miniſter zweiter Klaſſe zu einem ſolchen erſter Klaſſe.



Das Organ der ruſſiſchen Reactionäre, die
„Moskowski Wedomoſti“ begrüßt das kaiſerliche
Manifeſt wörtlich: Jetzt können wir wieber freier
gufathmen! Fort mit dem Kleinmuth! Fort mit
allen Zweifeln Vor dieſem unwiderleglichen, vor
dieſem ſo feſten, ſo entſchiedenen Wort des Mo
narchen muß die vielköpfige Hydra des Luges und
Truges endlich die Waffen ſtrecken. Jn dieſem
Wort liegt unſere Rettung, dieſes Wort ſchenkt dem
ruſſiſchen Volk den ruſſiſchen ſelbſtherrſchenden
Czaren wieder der von Gott ſeine Gewalt er
halten und nur vor Gott verantwortlich iſt. Zu
Schanden gemacht ſind die böſen Anſchläge unſerer
Feinde und die von einigen Kleingläubigen aus
unſerer Mitte gemachten Verſuche, die geheiligte
Gewalt zu ſchmälern und zu erniedrigen und un
ſerem Volke ſein koſtbarſtes Gut zu nehmen, die
Frucht ſeines jahrhundertelangen Lebens und Leidens,
das Unterpfand ſeiner Zukunft. Gegrüßt ſei unſer
geliebter Monarch, der den richtigen kaiſerlichen
Weg betreten hat! Geſegnet ſei der Anfang ſeiner
Regierung! Möge Gott ihm bei der Erfüllung
ſeiner ſegensreichen Abſichten beiſtehen! Prin,
Peter von Oldenburg iſt Sonnabend Abend
in Petersburg geſtorben. Ein ziemlich beſtimmi
auftretendes Gerücht beſagt, daß die Miniſter
Loris Melikoff, Abaſa und Miljutin ihr
Abſchiedsgeſuch eingereicht haben. Man bringt
dieſen Rücktritt natürlich mit dem Erlaß des kaiſer
lichen Manifeſtes in engſten Zuſammenhang.
Der jüngſt verhaftete Nihiliſt ſoll ein Lieutenant
Der Marine ſein.

England beginnt bereits mit Frankreich
wegen deſſen Politik in Tunis ernſtlich zu grollen.
Nicht mehr vereinzelte Parlamentsredner und ver
einſamte Preßſtimmen, ſondern ſelbſt die „Times“,
welche entſchiedene Stellung zu nehmen in de
Regel zögert, bis ſie die allgemeine Landesſtimmung
ſicher erkannt zu haben glaubt, warnt die franzöſiſche

Politik davor, Jtalien gegen ſich zu erbittern und
Frankreich zu entfremden, die Sympathien Englande
aber erkalten zu laſſen. Der Wink iſt recht deutlich,
mit dem die „Times“ hierdurch Frankreich an die
Folgen dieſer Politik gemahnt.

Die Eröffnung der Gewerbe und
Jnduſtrie Ausſtellung zu Halle a/S.

(OriginalBericht.)
Halle, den 15. Mai.

Heute Vormittag fand, von herrlichem Frühlings-

wetter begünſtigt, die Eröffnung der Gewerbe und
Induſtrie Ausſtellung hierſelbſt ſtatt. So groß die
Schwierigkeiten waren, welche dieſem Unternehmen
anfangs entgegenſtanden, ſo ſind ſie ſchließlich doch
durch die Beharrlichkeit des Vorſtandes, an deſſen
Spitze der Fabrikbeſitzer Herr Lwowoki ſteht, glän
zend überwunden worden. Der Erfolg übertrifft
Alles Erwarten nicht weniger als 1650 Nummern
zählt der Ausſtellungskatalog, und das Hauplge
baäude hat durch eine Reihe von Annexbauten eine
erhebliche Vergrößerung erfahren müſſen.

Die Lage des Platzes zur Stadt kann kaum
günſtiger gedacht werden. Der Stadtplan Halles
kann mit einem von Nord nach Süd länglich ge
ſtreckten Viereck verglichen werden an deſſen weſt
licher Seite die Saale fließt und deſſen öſtliche durch
die langen Bahnhöfe begrenzt wird. Etwa im
Mittelpunkt dieſer Oſtſeite, nur 10 Minuten von
dem Marktplatze und von dieſem zum Theil durch
Promenadenanlagen erreichbar, und nur 5 Mi
nuten vom Centralbahnhof, begrenzt von der Krauſen
und Magdeburgerſtraße, der Maille 2c., liegt der
Platz, den ſich das Ausſtellungscomitée zum Schau
platz ſeiner Thätigkeit erwählt hat. Was iſt nicht
Herrliches in kurzer Zeit auf dieſen Platz gezaubert
worden Noch Anfang September war keine Spur
von bauender Thätigkeit zu ſehen, und jetzt das
Auge kann ſich nicht ſatt ſehen an all den Werken,
die die ſleißige Hand der Maurer und Zimmerer,
geleitet durch den findigen Geiſt der Architekten,
geſchaffen hat. Jeder Bau iſt originell, aber alle
tragen den einheitlichen Stylcharakter der deutſchen
Renaiſſance, wie wir an den durch Zangen über
ſchnittenen Rundbögen, den ſteilen Giebeln und
Dächern, den ſpitzen phantaſtiſchen Thürmchen, der
geſunden, kräftigen Holzornamentik ſchauen können.
Um dem Platze einen würdigen Abſchluß zu geben,
ſind ſämmtliche größere Bauten an die Grenze ge

ruckt worden, ſo die land und forſt wirthſchaftliche
Ausſtellung, die Maſchinenhalle von Zimmermann
K Co. in Halle und ſämmtliche Reſtaurationen.
Den ſüdlichen Theil nimmt das Hauptausſtellungs-
gebäude ein. Eine größere Zahl von Pavillons
ſtnd durch den Garten hin vertheilt.

Der Grundgedanke, durch welchen Herr Architekt
Hertes (jetzt in Leipzig), der Erbauer des Ge
bäudes, bei der Aufſtellung des Plones geleitet
würde, war der, daß zwei 16 Meter hohe Haupt
hallen ſich kreuzen und der Vierungspunkt durch
eine Kuppel markirt werden ſollte. Dieſer Grund
riß war vom Comité angenommen worden, doch
benöthigte man bald auch die Räume, die von den
Kreuzungswinkeln umſchloſſen wurden. Dazu
wurde nach Süden hin namentlich die eine Haupt
halle um 100 Meter verlängert und dieſe An-
fügung wieder durch verſchiedene Anbauten ver
ſtärkt, ſo daß die Anlage ſtatt der urſprünglich
beabſichtigten Kreuzform die Figur zweier neben
einanderliegender Quadrate zeigt.

Die Eröffnungefeierlichkeit fand um 11 Uhr
Vormittags ſtatt. Es hatten ſich das Ehren
präſtdium, die Comitémitglieder, die Spitzen der
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden, die Ausſteller,
die Garantiezeichner und die Vertreter der Preſſe
eingefunden. Von hervorragenden auswärtigen
Perſönlichkeiten waren erſchienen Jhre CExcellengen
die Herren Staatsminiſter von Leipziger aus Alten
burg und von Kroſigk aus Anhalt, Herr Regie
rungspräſident von Dieſt aus Merſeburg, Herr
Oberbürgermeiſter Dr. Georgi aus Leipzig Herr
Baurath Lipſtus und Herr Prof. Dr. Eckſtein, ein
geborener Hallenſer, ebendaher. Der Vorſitzende,
Herr Lwowski, bewillkommte die zahlreiche Ver
ſammlung mit folgenden Worten

Hochgeehrte Anwefſende!
Jch heiße Sie willkommen im Namen des Comités,

das die Gewerbe und Jnduſtrie-Ausſtellung, zu deren
feierlicher Eröffnung Sie hier in dankenswerther Bereit
willigkeit erſchienen ſind, geplant hat. Jch begrüße vor
Allem die geehrten Herren Ausſteller, die unter Auf
wendung großer Opfer gekommen ſind, um durch die
Vorführung der Früchte einer langen Arbeit, Zeugniß
abzulegen von dem regen Gewerbfleiße eines durch die
Natur und den geſunden Sinn ſeiner Bevölkerung aus
gezeichneten Landesgebietes, des Königsreichs und der
Provinz Sachſen, der anhaltiniſchen und thüringiſchen
Staaten.

Wohin immer ſich auf dieſem Gebiete Jhre Schritte
lenken, da ſehen Sie ein ernſtes Streben, bemüht, durch
regſamen Fleiß dem Acker Früchte abzugewinnen, im
Schooß der Erde verborgene Schätze an das Tageslicht
zu fördern und die hierdurch gewonnenen, ſowie auch
fremde Rohſtoffe zu veredeln. Von dieſem Fleiße, ge
fördert durch zahlreiche Verkehrswege, unterſtützt durch
viele und vortreffliche Bildungsanſtalten und beſchützt
durch landesväterliche Fürſorge der hohen Regierungen,
ſoll die heutige Ausſtellung die Erfolge verzeichnen.
Dies allein und nicht die Beſchickung ferner Weltaus
ſtellungen, die nur wenigen Bevorzugten der ungeheuer
großen Koſten wegen möglich iſt, kann von allgemeinem
Nutzen ſein. Auch macht gerade die Bekämpfung des
Fremden auf dem einheimiſchen Markte die Ueberwindung
der Vorliebe für das Fremde, die uns ſo eigen iſt, manche
Anſtrengung nöthig. Laſſen Sie uns erſt zu Hauſe An
erkennung erringen, laſſen Sie uns die Schäden aus
beſſern, welche eine ſchwere wirthſchaftliche Kriſis herbei
geführt hat, dann wird, meine geehrten Anweſenden, die
fremde Anerkennung uns von ſelbſt als reife Frucht in
den Schooß fallen

Von dieſem Geſichtspunkt geleitet, hat das Comité
für die Gewerbe und Induſtrie Ausſtellung für 1881 zu
Halle a/S. Sie eingeladen, in eine alte, neu empor
blühende Stadt, welche als Kreuzungspunkt vieler Eiſen
bahnen, als Mittelpunkt des Handels, einer reichen Jn
duſtrie, Jhnen, geehrte Ausſteller, Ausſicht auf z ahl
reichen Beſuch bietet, einer Stadt, welche heute ihr Feſt
gewand angelegt hat, um Sie freudig willkommen zu
heißen. Mögen ſich, geehrte Herrn Ausſteller, die Hoff
nungen, welche Sie, welche wir Alle in Bezug auf den
Erfolg Jhrer Mühen und Jhrer Opfer hegen, im reichſten
Maße erfüllen. Jch wende mich an Sie, hochgeehrte
Herren Vertreter ſtaatlicher und ſtädtiſcher Behörden,
an Sie hochgeehrte Private, welche Sie, ohne materielle
Intereſſen dieſer Ausſtellung Objecte zugeführt haben,
welche den Stand der Land und Forſtwirthſchaft, des
Berg, Hütten und Salinenweſens, des Bau und Jn
genieurweſens, der Kunſt, des Schulweſens und der
öffentlichen Geſundheitspflegezeigen und von der Höhe der
heutigen Cultur Zeugniß geben und allgemein belehrend
wirken müſſen. Jhnen gebührt der wärmſte Dank. Daß
unſer Werk gelang, das danken wir bei dieſer Aus
ſtellung der ſelbſtloſen Uneigennützigkeit Privater, welche
ohne Ausſicht auf irgend welchen Vortheil eine finanzielle
Fundirung durch Bildung eines ausreichenden Garantie
fonds ſchufen, das danken wir dem Entgegenkommen der
Behörden dieſer guten Stadt Halle, das danken wir
allen den wohlwollenden Unterſtützungen der hohen Regie
rungen des Ausſtellungsgebietes, das endlich danken wir
der gütigen Fürſorge unſeres großen Kaiſers, der uns

den Frieden erhalten hat, ohne welchen auch der beſte tentetem
gewerbliche Fleiß Früchte nicht zeitigen kann. Und nun deiner
hochgeehrte Anweſende, geſtatten Sie, daß ich einige 5
Worte an die Mitglieder des Ehrenpräſidiums und des
Comités richte. Sie, hochgeehrte Herren Mitglieder des
Comites, haben Jhre oft knapp zugemeſſene Zeit den n u
Unternehmen zugewandt. Ich wende mich zu den Mit ger,
gliedern des Ehrenpräſidiums, Jhnen gebührt der Dank j Bughat
des Comites. Dieſes Comité bittet Sie Jhres Amtes bezu warten und die Ausſtellung für eröffnet zu erklären in

Hierauf ergriff das Wort Hert Regierungs an t
präſident von Dieſt- Merſeburg n noch eine

Durch Nacht zum Licht! Das ſei, verehtte Feſtgenoſſen, ſm den
die Ueberſchrift für unſere heutige ſchöne Feier Durch le und
Nacht zum Licht, denn der Nacht vergleichbar war ja der
Wirrwarr der Gedanken, die aufeinanderplatzten bei der
Einleitung dieſer Ausſtellung. Der Nacht vergleichbar
das Chaos, das auf dieſem Platze geherrſcht hat bisher,
die organiſche Ordnung aber, welche rings um uns her Aale Göfft
wie durch einen Zauberſchlag erſtanden iſt, wirkt ſie en gute
nicht belebend wie das Sonnenlicht auf uns Alle vor n von
Allem auf die tapferen Männer, welche ſeit langen, (Fortfepun
bangen Monaten ſehnſüchtig dieſe feierliche Eröffnung
der Ausſtellung ſich zum Ziel geſetzt hatten und welche
durch unermüdliche Arbeit ſich zu dem ſchönen Licht
emporgerungen haben welches von nun an auf ein ge
lungenes Werk herniederſcheint. Aber, meine Herren,
noch ein anderes Loſungswort möchte ich dieſem Tage
geben, es heißt: Durch Krankheit zu friſchem und ge
ſundem Leben! Ja, auch Sie werden es erklärlich finden
daß ich gerade heute auf dieſes Wort verfallen bin, der
ich, verzeihen Sie, daß ich davon ſpreche, eben erſt er
ſtanden von ernſter Krankheit, dieſe erſte Ausfahrt heute
gewagt habe, um dem Rufe des Ausſtellungscomitées zu
folgen, um dieſen ehrenvollen Platz für heute einzunehmen
und der ich mich in dieſem Berufe zum erſten Mal ge
ſtärkt und geneſen fühle. Aber, meine Herren, ich meine
natürlich dieſes Loſungswort in einem anderen weiteren
Sinne. Es zeigten ſich die letzten Jahre hindurch es
zeigten ſich namentlich bei den Einleitungen der Ver
handlungen zu dieſer Ausſtellung eine Menge von krank nes de
haften Symptomen in unſerm gewerblichen Leben, die de on
hoffentlich von nun an unter Mithülfe dieſer Ausſtellung ne Her
überwunden ſein ſollen. Friſches und geſundes Leben, Getan

An
ſtchen und

Oetrauet:
netar Echtwer

ſ.
M setauft:
wrenhändlers

hſcoſt, J
Aſhelmine

ne des

es möge von nun an unſer Gewerbe, Induſtrie und Kunſt n
durchglühen und ſie zu einer nie geahnten Fülle von eintie Auguſte

Kraft emporblühen laſſen. igt. derUnd endlich, meine Herren und am liebſten möchte n Getan
ich das kurze, kräftige Wort über unſer Portal geſchrieben n Knopf
wiſſen Durch Kampf zum Sieg! Denn gekämpft iſt t Marie He
wacker worden deß bin ich Zeuge geweſen, ehe dieſer l der Kaufr
Sieg errungen werden konnte. Durch Kampf zuin Sieg r hier.
Jſt es nicht auch das Motto für die ganze Geſchichte
unſeres deutſchen Vaterlandes in ſeinem bürgerlichen und Norgen
gewerblichen, geiſtigen und religiöſen Leben, und insbe eines M
ſondere des Theiles von Deutſchland, welcher ſich ſpeziell n den 16
bei dieſer Ausſtellung betheiligt hat. Ja, m. H., Sachſen, G.
Thüringen, Anhalt, welch' mächtige Säulen, welch' dauer
hafte Grundfeſten des hehren Domes deutſcher Geſchichte, Tode

deutſcher Sitte, deutſchen Glaubens! Thüringen und in
Sachſen und Anhalt in der Mitte! ſchlägt nicht jedes en
deutſche Herz voller und wärmer beim Klang dieſer Na n n n
men, denn im Herzen Deutſchlands wohnen dieſe ur v arl
alten deutſchen Stämme. Ja, Ihr Sachſen, Jhr Thü m es ich
ringer, Jhr Anhaltiner, oft genug ſeid Jhr in vergangen find
nen Jahrhunderten durch Kampf zum Sieg geführt, aber J
am ſchönſten hat ſich entwickelt und entfaltet dieſer Sieg desange
vereint mit ganz Deutſchland in den Freiheitskriegen l N. ver
unter der Führung und dem Scepter unſeres ällgeliebten, hat und e
allverehrten Kaiſers und Königs. Ja, m. H., nächſt Gott etrich. Mi
dem Herrn laſſen Sie uns heute wieder unferm jugend Alihzeitig
lichen Heldenkaiſer unſern innigſten, ehrfurchtsvollſten n ſeines e
Dank darbringen, daß er uns den Frieden verſchafft und
erhalten hat, unter dem allein dieſe friedlichen Wett in auch d
kämpfe der Gewerbe unter einander Platz greifen können,
den Frieden, von deſſen geſegneten Früchten unſere Aus
ſtellung uns ein lebendiges Bild geben ſoll. Möchte doch
unſer geliebter Herr und König auch ſeine perſönliche n DankFreude daran haben, wenn es uns vergönnt ſein ſollte, n Shpu
ihm hier, auf die Einladung des Comités, hoffentlich in ihn da
baldiger Zeit huldigen zu dürfen, vielleicht an dem Tage, i be u
an welchem vor 200 Jahren ſeinem großen Vorfahren in
dem großen Kurfürſten, in dieſer altehrwürdigen, alle i
Zeit treupatriotiſchen Stadt Halle gehuldigt wurde. Und di an
ſo, m. H. dankerfüllt vor Allem gegen Gott den Herrn, e tr
ohne deſſen Segen kein Baumeiſter bauen kann, an deſſen
Segen Alles gelegen iſt, dankerfüllt für alle Diejenigen,
welche das Werk unterſtützt und bis zu ſeiner Vollendung
durchgeführt haben, in dieſem Sinne laſſen Sie uns dieſe n d ein
Ausſtellung eröffnen! Bevor wir aber eintreten in dieſe de h tadt
ſchöne Halle fordere ich Sie auf, mit mir in den alten her Ana
deutſchen Ruf einzuſtimmen als ein Zeichen unſeres un Nu n
auslöſchlichen Dankes: Seine Majeſtät unſer Kaiſer und Ah t
König Wilhelm J. der Siegreiche, lebe hoch, abermals d Sleinſt
hoch und zum dritten Male hoch! a hen

Jm großen Kreiſe der Feſttheilnehmer fand das di der
ausgebrachte Hoch einen begeiſterten Wiederhall. n un
Von allen Seiten erſchallten dem Redner Beifalls h hrufe für ſeine trefflichen Worte, während das 9 en é,
dem Platze aufgeſtellte Muſikcorps die National e n

hymne intonirte. n dan Unter Vorantritt des Hrn. Reg.
Präſtdenten v. Dieſt wurde nunmehr ein Rund
gang durch die Ausſtellungsräume begonnen, aus
deren Hintergrunde die weihevollen Töne einer
prächtigen Orgel hervordrangen. Der denkwürdige en
feierliche Akt hatte etwa Stunde in Anſpruch 9

genommen, n eAiſen



e ln Nach beendetem Rundgonge begann kurz nach
raunt d 2 Uhr tas Feſtdiner in den geſchmackvoll dekorirten
ben n Räumen des großen Hauptreſtaurants. An dem
pp henen ſelben nahmen 613 Perſonen Theil. Der erſtee

e m zu a Frinkſpruch, ausgebracht vom Herrn Staatsminiſter

tet g. hre d von Leipziger, galt dem Kaiſer, der zweite
et Sie, Jdree a 3für erhſiet n vom Herrn Berghauptmann Dr. Huyſſen war

t Heeem König Albert von Sachſen gewidmet;
tbürg in Meen Toaſten folgten bei zunehmenfer animirte
h dert Stimmung noch eine ganze Reihe ſolcher auf das

d d herpräſtium den Vorſtand, die Stadt Halle,
leihen un h de Ausſteller und andere. Gegen 6 Uhr war
u uden de Tafel beendet in wiſchen war die Ausſtellung

n
n

te gehe m Publikum geöffnet worden und hatte man bie
Mönelwelche rings n bende ca. 800 Tagesbillets verkauft.

erfanden ſt v leſe herrliche Eöffnungstag für den Verlauf der
t An lueſtellung von guter Vorbedentung ſein.
ieſe ſt t Fortſetzung auf der Beilage.)
n halten ind ine e e e

Anzeigen.
Ter meſte den Kirchen und FamilienNachrichten.
wöchte den in dom, Getrauet: der königl. Regierungs Civil-

eit zu friſchen un P ernumerar Schwennigke mit Frau A. M. geb.
erden es erklärlich fühnheißleder.

Wort verfallen i d Sladt. Getauft: Alfred Albert, S. des Woll und
n ſpreche, ehen a aſeißwaarenhändlers Grunow; Karl Friedrich, S. des
leſe erſte Ausfahrt hahendarb. Pittſchaft; Marie Emma, T. des Steinſetzers
Ausſtellungeconſtes barth; Wilhelmine Anna, T. des Fabrikarb. Reiter

W für heute einzunehnnarie Martha, T. des Maurers Rötzſcher; Ernſt Wilhelm
üfe zum erſten Na glbert. Oskar S. des Schuhmachers Rißland; Paul
meine Herren, ich mantthur Otto, S. des Buchbinders Böhme Getrauet:
einem anderen vent Schuhmacher Reichſtein hier mit Frau verw. Görlich,

ten Jahre hindurch n d. A. geb. Götze der Maurer Reinicke hier mit
Einleitungen de an K. A F. geb. Förſter. Beerdigt: den 16.

z eine Menge von la at der jüngſte S. des Bäckermſtrs. Planert.
gewerblichen Leben Stadtkirche: Donnerstag, früh 9 Uhr Kommu
ithülfe dieſer Ausfelinon ſür Arme. Herr Diac. Scholz.
es und geſundes Ah ZIeumarkt. Getauft: Jda Lucia Frieda, T. des
rbe, Induſtrie und un ndarb. Pohlenz; Helena Martha, T. des Handarb.
nie geahnten Füle o ndel; Sophie Auguſte Anna, T. des Ziegelmſtrs. Rietzſch.

Beerdigt: der Handarb. und Todtengräber Lühr.
und am liebſten möchte Altenburg. Getauft: Emilie Amanda Martha, T.
unſer Portal geſchehen Barbiers Knopf; Karl Max S. des Zimmermanns

Denn gelänpft ſanziger; Marie Helene, T. des Maurers Bielig.
üge geweſen, ehe ſt ſtrauet: der Kaufmann Seyfarth in Halle mit Frau
Durch Kampf zun Seg Hammer hier. Beerdigt: die T. des Schloſſers
für die ganze Eeſhihe eiſer.

ſeinem bürgerligen und Heute Morgen 89, Uhr iſt uns mit Gottes Hilfe
öſen Leben, und nete geſundes kleines Mädchen geboren worden.
and, welcher ſich el Merſeburg, den 16. Mai 1881.

at, Ja, in. H, Sachſen E. Heſſe, Poſtſecretair, und Frau.
je Säulen, welch dauer

nes deuter doch Todesanzeige.
bens! Thüringen ind ohnabend den 14. Mai abenäs 10 Uhr, starb nach

weren Leiden mein lieber Mann und unser guter Vaterittel ſchlägt niht i
beim Klang dieſer Na Iodtengräaber Karl Läühr im Alter von 40 Jahren

lands wohnen dieſe wihnaten, welches ich hiermit tieſpetrübt anzeige.
Ihr Sachſen r hie Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 3 Uhr
g ſeid Ihr in ver gang Wittwe Lühr nebst 5 Kindernleg geführt abet 7en än Fodesanzeige und Dank.
n den Freiheitelriege m 11. J. M. verſtarb in ſeinem 62. Lebensjahre
n nſeres algeehtet lieber Vater und Schwiegervater, der Bahnarbeiter
m m. nächſt Gottlob Herrich. Mit dieſer traurigen Anzeige ver
n ſem jugend en wir gleichzeitig den herzlichſten Dank fur den
wie n qhisbollſtenen Schmuck ſeines Sarges, n für alle uns von
in verſchafft urd inden und Bekannten bewieſene Theilnahme. Ganz
e en We ideren Dank auch dem Bahnmeiſter Herrn Dreſſel,

reifen können ſer den theuren Daheimgegangenen auf ſeinem letzten
r Tet unſere Aus mit ſo ſchöner Trauermuſik begleiten ließ, und den
ar t Möochte doh en Bahnwärtern, welche ihn zu ſeiner letzten Ruhe
eben Wo perſönliher trugen. Dank auch dem Herrn Lehrer Pratkin
auch hunt ſein ſoll der lieben Schuljugend für den erhebenden Geſang

s n hoffentlich infferner allen Denen, die den Verſtorbenen zu ſeiner
Comité tn dem Tag Ruheſtätte begleiteten
vielleich Vorfahreh Nöge Gott Allen ein reicher Vergelter ſein.

Ardigen, ateuna, den 14. März 1881.
Die trauernden Hinterbliebenen.

nne laſſen eten in dieeſſtr. 7; der Kaufmann Seyfarth in Halle a/S. mit
r aber i den alt Wmmer, Winkel der Handarb. Hirſch mit L. H.

mit m unſeres u Olgrube 17; der Königl. Reg.CivilSupernume
ein zeichen Haſſer in Schwennigke, Steinſtr. mit A. M. Weißleder, Ober
gjeſtat m ckerna burg 13; der Handarb. Schatz mit E. F. L. Back
e lebe „Neumarkt 72; der Maurer Reinicke Sixtiberg 6,
i fand da C. A. F. Förſter, Margarethenſtr. 6; der Schuh
theilnehmer r Peichſtein mit der verw. Zimmermann Görlich,
(ſſterten A. geb. Götze, Hirtenſtr. 2. Geboren: dem

Redner Beifall er Gelbert ein S., Oberburgſtr. 4; dem Kunſt und
d nd das auſdelsgärtner Schinke eine T. Lauchſtädterſtr. 5
rte, wa e Ratonal unehel S.; dem Kaufmann Reil eine T., Halleſche
fcorps die Reg 18 dem Mechaniker Marx eine T., Kreuzſtr. 3;

itt des Hrn. Sriftſeter Roſenthal ein S., Neumarkt 6; dem
hr ein Rund ler Schneider ein S, Gotthardisſtr. 24; dem Hand

nunme nnen, all Weinreich eine T., Hospital St. Sixti; dem Maurer
räume m öne eineig ein S. gr. Sixtiſtr. 138. Geſtorben: die
hevolln Töl de Handarb. Juriſch geb. Seidel, 81 J. 2 M., erhängt

Der denkwürdefunden, Sixtiberg 11; des Schloſſers Speiſer T.,
e

jeden Tag zu haben

Meinen werthen Runden
zur Nachricht, daß der Neubau meines Ofens vollendet iſt. 2auerſteine,
Dachſteine, Wrunnenſteine etc. ſind in altbewährter Güte von heute ab

FFuSC, Ziegeleibeſitzer.

haft gearbeitet, bei billiger Preisſtellung.

Oelgrube 10. E. Genthe Oelgrube 10.
empfiehlt ſein reich gefülltes

Stiefel- und Schuhwaaren- Lager.
In Herren Knaben und KnabenStulpenStiefeln großes Lager, dauer

Damen und Kinder Stiefeletten in Zeug und verſchiedenen Lederſorten.
ar in Zeug, Plüſch, Gurt und Leder.

antoffeln in Leder, Gurt, Sammt u. dergl. mehr zu billigen Preiſen.

E. Gentheèe.
Bekanntmachung. Die Lieferung des Bedarfs von ca.

70000 Stück Braunkohlenſteine,
30 chm weichen Scheitholzes,
10 le Talglichten,

120 Kg Petroleum,
1 Kls Dochtgarn reſp. Band

für das Königliche Garniſon Lazareth und für die
MilitairHandwerkerſtuben, Kaſernenwohnungen, Arreſte
und Wachlokale hierſelbſt auf die Zeit vom I. Juli 1881
bis ült. Juni 1882 ſoll im Wege der Submiſſion ver
geben werden.

Wir haben hierzu einen Termin auf
Sonnabend den 28. Mai cr.

und zwar zur Verdingung der Braunkohlenſteine
vormittags 10 Uhr,

zur Verdingung des Holzes
vormittags 11 Uhr

zur Verdingung des Beleuchtungsmaterials
vormittags 12 Uhr

in unſerem Kommunalbüreau anberaumt und laden zu
demſelben mit dem Bemerken ein, daß die Submiſſions
bedingungen im Termine bekannt gemacht und vorher im
Kommunalbüreau und Garniſon Lazareth eingeſehen
werden können.

Merſeburg, den 13. Mai 1881.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Wir machen bekannt, daß die
Feuermeldeſtelle bei dem Holzhändler Herrn Hippe
Weißenfelſer Straße Nr. 12 aufgehoben und bei dem
Friedhofsaufſeher Herrn Mieth Oberbreiteſtraße Nr. 13
eingerichtet iſt.

Merſeburg, den 13. Mai 1881.
Die Feuerlöſch- Deputation des Magiſtrats.

Das Betreten des Militair-Schieß
ſtandes iſt bei einer Strafe bis zu 9
Mark event. verhältnißmäßiger Haft
verboten.

Merſeburg, den 15. Mai 1881.
Das Garnison-Commando.

ActenNächſten Mittwoch I. Mai d. J.,
von vormittags 9 Uhr ab,

verkaufe ich in meinem Hauſe, Breiteſtraße Nr 7, eine
Partie Damen und Herren-Sonnenſchirme, ſowie
eine Schneider-Nähmaſchine, eine Doppelflinte und
dergl. mehr.

Auch werden noch andere Gegenſtände zu dieſer Auction
mit angenommen.

Merſeburg, den 13. Mai 1881.
Gelbert,

Kr.Ger.Actuar z. D. u. Auctionator.
zu 4 pro Eent ſind gegen4500 Mark ſichere Hypothek vom l Juli er

ab durch mich zu verleihen Der Obige-
Hausverkauf.

Ein in der beſten Lage der Stadt belegenes herr
ſchaftlich eingerichtetes Wohnhaus, nebſt ſchönem Garten,
Pferdeſtall, Wagenremiſe und Hinterhaus, iſt durch mich
unter günſtigen Bedingungen preiswerth zu verkaufen.

Merſeburg, Breiteſtr. 13.
R. Pauly

Actuar a. D. u. ger. Taxator.
Gaſthof zur goldenen Sonne in Stadt und Bad

Lauchſtädt, am Markt belegen, mit Zubehör und
daran belegenen ſchönen Obſtgarten und I Morgen
Feld beabſichtige ich unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen. Anzahlung 12000 Mark. Uebernahme nach
Uebereinkunft. Wittwe S. Wöhme,

Lauchſtädt

4 Paar Wagenraäder,
beſchlagen, und mit dazugehörigen eiſernen Axen ſtehenin Anſprue Krämpfe, Roſenthal 15; des Bäckermſtrs. Planert

Stunde in 2 J. 3 M. Bruſtkrankheit, Burgſtr. 5.

W

billig zu verkaufen bei Heinrich Schultze.
kl. Ritterſtraße Nr. 17.

Ein guter Federwagen,
Hinterlader für 6 Perſonen, iſt wegen Mangel an Raum
billig zu verkaufen oder gegen einen guten halbverdeckten
Kutſchwagen zu vertauſchen bei Weisenborn, Breite
ſtraße 18. Daſelbſt ſind auch 3 Fuhren ausgez. Pferde
dünger abzugeben.

Ein Heuboden und Schuppen
werden zu miethen geſucht von

Heinrich Schultze, kl. Ritterſtr. Nr. 17.

l tafelförmiges Clavier
iſt veränderungshalber billig zu verkaufen.

Wo? ſagt die Exped. d. Bl.
Schutt (keine Aſche) kann abgeladen werden.

Dampfſchneidemühle von Scholz.
Karlſtraße 3 iſt ein Parterre-Logis zu vermiethen

und 1. Juli zu beziehen

Friedrichſtraße Nr. 8
iſt die zweite Etage veränderungshalber von jetzt ab zu
vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen.

Karl Ernſt, Bauunternehmer,
Eine freundliche kleine Wohnung, für eine einzelne

Dame paſſend, iſt billig zu vermiethen
Gotthardtsſtr. Nr. 15.

Ein fein möblirtes Zimmer iſt ſofort an einen ein
zelnen Herrn zu vermiethen Burgſtraße 10.

empfiehlt

Kappel'scheBücklinge

empfiehlt unter mehrjäh

E. Hartung, Sotthardtsſtraße 18.

Markt 27, 1. Etage,

Reparaturen und Gravirungen liefere ſchnell, ſauber

gefertigt werden.

zu gleichem Preiſe täglich frei ins Haus geliefert.

2 junge Leute ſuchen guten Mittags

Adolf Schäfer,
Leder und Wachstuche

E. Wolf.
riger Garantie zu billig

Herm. Strassburger,

einpfiehlt ſein Atelier zur Anfertigung ſämmtlicher Ju

und billigſt.

Eis- Verkauf
Heinrich Schultze,

tiſch in Privat.

Merseburg,

in ſchöner Auswahl.

Väh Ia n n beſtes deutſches Fabrikat

ſten Preiſen

Juwelier, Gold und SilberArbeiter,

welter-, Gold und Silber-Arbeiten. Beſtellungen,

Trauringe können im Beiſein der Intereſſenten an

zu jeder Tageszeit à Eimer 30 Pfg., im Abonnement

kl. Vitterſtr. Nr. 17.

Adreſſen an die Exped. d. Bl.



Adolf SchäferLaden Einrichkung.
Es liegt in meiner Abſicht, in meinem Hauſe kl. Ritterſtraße Nr. 17 einen rin gt eine große Auswahl der neueſten

e ne und eleganteſten umit dazu gehöriger größerer oder kleinerer Wohnung einzurichten. o x vEtwa darauf Reflectirende bitte ſich gefäll. an mich wenden zu wollen. Damen Unterröcke n Fraube

Heinrich Schultze e ung des 9und S iAuf mein für Frühjahr- und Sommer Saiſon unnn,5 2 paſſend, zur Empfehlung. ne(Die

7 eue atzjes- Heringe ſidenteneknokeker Jilet- Ankerjäckchen Se Weſen
(patentirt) neue Liſſab. Kartoſſeln i evon Carl Metz Söhne in Baden, Wieg in enntint W Wwolg.anerkannt beſtes Sommerunterkleid, erlaube mir e e zu machen. 5 J n. d

NB. Jedes einzelne Stück iſt mit FabrikMarke verſehen. aſhlug vonMotto: en dauerhaft und billig! Aecht Dalmatiner Inſecten un zwiſchen d

E. Fh (Markt).Echt Schweizer Maco-Unterjackchen u. Hosen
in vorzüglicher Qualität zu billigſten Preiſen empfiehlt

Duürbeck (Markt).
Paumwollene Sirüimpſe und Längen
für Herren, Damen und Kinder in den feinſten Sortimenten, gebleicht, einfarbig,
bunt und geringelt, mit engl. und gewöhnl. Länge, empfiehlt bei billigſter Preis

ſtellung VI. Bürbeck (Markt).
J. G. Knauth Lohn,

S Entenplan S.
Wir empfehlen unſer großes Lager von Herren Knaben- und Kinderhüten

und Mützen in allen Neuheiten der Saiſon in Seide (Cylinder), Filz, Loden, Stoff,
Leinen und Stroh. Patent Gummiträger, Geradehalter, Vorhemdchen, Shlipſe,

andſchuhe in Waſchleder, Glacé, Seide, Zwirn und Tricot zu außergewöhnlich
illigen Preiſen.

Alle Reparaturen und Beſtellungen an Hüten und Mützen werden gut und
ſchnell ausgeführt.

Großer Ausverkauf. h

Wir ſtellen unſer großes Lager in Strohhüten, engliſche, Florentiner und
Palmhüte, weit unterm Koſtenpreis zum Verkauf. Ferner ein großer Poſten Sommer
Mützen werden, um damit zu räumen, ſonſt 1 Mark, für nur 50 Pf. verkauft.

J. G. Knauth Sohn, Entenplan 8.
Neue sSimg a ennife.

Freitag den 20. Mati, abends 27 Ahr,
in der Marktkirche zu Halle as.

e r
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Schriftchen werden die bewährteſten Heilmittel aus
führlich und e beſprochen, ſo daß jeder Kranke
in aller Ruhe prüfen und das Beſte für ſich auswählen
kann. Die obige, bereits in 450. Auflage erſchienene

üre wird gratis und franco verſandt, es entſtehen
em Beſteller weiter keine Koſten, als 5 Pfg. für ſeine

Broſ
alſo
Poſtkarte.

Sächiſifeh- Thüringiſche
Pferde- Lotterie zu Merſeburg.

Hauptgewinn: 1 Equipage mit 4Pferden 9000 Mk. Werth
Ziehung am 28. Mai 1881. Looſe à 3 Mk. bei

Louis Zehender in Merſeburg,
Carl Krebs in Quedlinburg. II. 5908]
Hotelbeſ. C. Zimmermann in Mücheln

Feuerwehr-Uebung!
Donnerstag den 19. d. M., abends 8 Uhr,

Hauptübung u. Herätheprobe.
Verſammlungsort: Städtiſcher Turnplatz.

Der VFeuerlöschdirector. d nhtdentl an

ſtenFunkenburg. e
ber (uch der

Merſeburger Landwehr- Verein
Der an den Feldzügen 1866 und 1870 71 betheili

geweſene Kamerad Lühr iſt am 14. d. M. geſtorbe
Die Beerdigung findet Dienſtag den 17. d. M. naépernsänger Emil Götze aus Dresden und Carl Mayer aus Cassel. J gNummerirte Billets Mk. Pf., n n e e i ten i nen c. treten 8 Uhr Lau in auf

irte f. d. Schiff à ummerirte Billets und Texte am Ta 3 8 iſunderen r e Aeren a T Kulkührung auch bei Herrn Götte Fr. Mnelh ſtädter Straße Nr. 7a an. Das Zireetsr n hohen de
e Markt 18 Jch beabſichtige einen Protokollführer, der a ändert ürAn den Kirchthüren Kein Billetverkauf! ſolcher bereits längere Zeit in Auseinander on erHalle aS. F. Voretzsech. ſetzungsſachen thätig geweſen iſt, zu eng h für n

N giren und erſuche hierauf Reflectirende um Ein hen eTivoli Theater. en von Offerten unter Beifügung bon Zeug Weh
niſſen. Siegen, im Mai 1881. en du neDem geehrten Publikum für die rege Betheiligung bei dem Abonnement Freytag, RegierungsAſſeſſor. n p

beſtens dankend, erlaubt ſich der Unterzeichnete darauf aufmerkſam zu machen, daß Ein Mädchen wird geſucht v h S
weitere Zeichnungen in der Cigarrenhandlung des Hrn. Wieſe, ſowie in der Woh- Je ſuche zum 1 Jan v e n n r kann
nung des Direckors J. Conradi, Bahnhofſtraße 6 parterre, von morgens 8— 10]mit guten Zeugniſſen n Wenn
Uhr, nachmittags von 3-6 Uhr entgegen genommen werden. Frau Regierungs Rath Pogge. in hin

Für den Fall, daß Jemand mit der Abonnementsliſte übergangen wurde, h o n be
W S d a en.um Entſchuldigung bittend zeichnet G La In und Sehr ſt en n v S

lung. Schäfer und Futterknechte ſuchen Stellung durgn Sar v Se Wittwe Flemming n Uſing wir
Hierzu eine Seilage. Aboſſhh de Geſeh
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Beilage zu Nr. 77 des Merſeburger Correſpondenten vom 17. Mai 1881.
Deutschland.

Der Bundesrath) hat am Sonnabend
die wichtige Vorlage, betreffend Einführung
eines Traubenzolls von 15 Mk. und Er
höhung des Mehlzolls von 2 auf 3 Mark
angenommen, nachdem die Ausſchüſſe die Ange
legenheit einige Stunden vorher durchberathen hatten.

Die Ernennung des Regierungs

nennung wäre noch nicht anberaumt.

kreiſen, daß dieſe Verhandlungen in nicht zu ferner
Zeit zu einem befriedigenden Abſchluß führen werden.

Parlamentariſche Nachrichten
Die Unfallverſicherungscommiſſion

hat es durch eine Abendſitzung ermöglicht, ſchon
am 13. d. die zweite Leſung der Vorlage abzu
ſchließen. Es iſt bei der Streichung des Reichs
beitrages geblieben, die Beſchlüſſe erſter Leſung ſind
in dieſer Abendſttzung nur durch die Annahme eines
Stumm ſchen Antrags zu g 56a, welcher eine be
ſondere Berechtigung für die Knappſchaftskaſſen

vativen Fractſonen durchgeſetzt ward, modificirt
worden. So liegt denn jetzt das Geſetz zur weiteren
Berathung im Plenum des Hauſes vor. Den
Bericht dürfte der Abg. v. Hertling bereits am
Donnerstag in der Commiſſton zur Verleſung
bringen. Die Nichtpreußen unter den Mitgliedern
der beiden konſervativen Fractionen meiſt Parti
cülariſten vom reinſten Waſſer halten übrigens
an der Einzelſtaatsverſicherung gegenüber der ur
ſprünglichen Reichsverſicherung der Vorlage
ſo zäh feſt, daß ſchon an dieſem Widerſtande ein
etwaiger Verſuch der gemäßigt LAberalen, die
letztere unter gezwungener Preisgebung der Privat
verſicherung gemeinſam mit dem Kanzler und den
Fonſervativen wieder in das Geſetz hineinzubringen, ſfleißig geſchildert wird, lag in dem tief einge

Unter dieſen Umſtänden ſtehen ſchnittenen Chauſſeegraben der Seite der Straße

die Chancen des klerikalkonſervativenſgegenüber, wo der Fußweg angelegt iſt.
Compromiſſes ſehr gut, und das Geſetz wahrſcheinlich iſt das ſcheußliche doppelte Verbrechen
wird wahrſcheinlich mit dieſem Siegel ſeines Ur- an dem armen Mädchen am Donnerstag Abend
ſprungs ohne Reichsbeitrag und Staatsbeitrag, ca. 9 Uhr begangen worden.
über welchen Punkt die Regierung ſich allerdings Unterſuchung iſt in vollem Gange.

ſcheitern dürfte.

rung von Diäten für die Mitglieder des
Reichstags einbringen.

änderung, in Conſequenz des in zweiter Leſung in einem ewigen Wechſel begriffen, der bedingt und
gefaßten Beſchluſſes, die Legislaturperioden auf vier ſgefördert wird durch den Zweck, welchen das Thier
Jahre zu verlängern, einen Antrag auf Gew ähferfüllt und die dargereichte Fütterung.

Unterzieht man nun die Futtermittel einer nähe
ren Betrachtung, ſo findet man in dieſen genau

Provinz und Amgegend.
t Bezüglich des Feuerwehrtages der Pro

präſidenten v. Wolf) zum Cultusminiſter vinz Sächſen, welcher am 21. und 22. Auguſt
ſoll nach den neueſten Nachrichten jetzt feſt be in Halle abgehalten wird, ſchreibt man Folgendes
ſchloſſene Sache ſein, nur der Zeitpunkt der Er Der Ausſchuß beſchloß in ſeiner letzten Sitzung,

mit Rückſicht auf die Jnduſtrie Ausſtellung den
Die Verhändlungen über den Zoll diesfährtgen Verbandstag in Halle abzuhalten, um

anſchluß von Hamburg) werden lebhaft und namentlich auch eine Beſichtigung der ausgeſtellten
zwar zwiſchen den Hamburger Senatoren unter Spritzen (ca. 50, darunter 2 Dampfſpritzen) vor
Hinzuziehung des hanſeatiſchen Miniſterpräſtdentenſ zunehmen i
Hr. Krüger und dem Finanzminiſter Bitter geführt. 1. Auguſt: Empfang; Geſammtübung der
Nach wie vor glaubt man in hieſtgen Regierungs Feuerwehren von Halle, Giebichenſtein und Paſſen

Das Programm iſt Folgendes Am

und Geräthe.

ſchuß e) der Provinzialvorſtand.
t Der Deſſauiſche „Staatsanz.“ ſchreibt

Man fand heute früh 7 Uhrgangen worden iſt.

unglückliche Schulmädchen, das als brav und

Bezirksverbände und zwar der HarzAltmärkiſche Cocoskuchen, C z
Feuerwehrverband für den Regierungsbezirk Magde kuchen (ſämmtlich mit 40—60 Prozent Fettze
burg und Theile des Herzogthums Anhalt, derſhalt), Reismehl, welches leider nur mit Sand ver
SächſiſchAnhaltiniſche Feuerwehr Verband für die miſcht in den Handel kommt, und neuerdings auch
Regierungsbezirke Merſeburg und Erfurt und Theile Futterfleiſchmehl. t
des Herzogthums Anhalt und deren Verbandsaus hinſichtlich der Menge und Zeit der Verfütterung
ſchüſſe; die Kreisverbände der infolge der Verſſe nach der Leiſtung, die von den Thieren verlangt
ordnung der königl. Regierung zu Erfurt in den wird, daß ſte aber bewährte Futtermittel ſind, fand
Kreiſen Erfurt, Nordhauſen und Schleufingen allſeitige Beſtätigung, auch zeugt der wachſende
wilitäriſch organiſtrten Pflichtfeuerwehren e) die Import von dem zunehmenden Verſtändniß der
Provinzial Verſammlung der Provinzialaue deutſchen Landwirthe für die Brauchbarkeit der ge

nannten ausländiſchen Futtermittel

die ca. 13 jährige Tochter des Arbeiters St. in a
Alten an dem vor der Seelmann ſchen Ziegeleiſ den Thierſchau
vorbeiſührenden Vicinalwege erdroſſelt vor. Das vereins, angeſetzt

dieſelben Beſtandtheile wie im Thierkörper, außer
dem aber noch Stärkemehl und Zucker, zwei Stoffe,
die durch die Lebensfunctionen namentlich aber
bei anſtrengender Arbeit des Thieres ſtark verbraucht
werden. Angeſtellte Verſuche haben ergeben daß
der Werth dieſer beiden billigen Futterſtoffe darin
liegt, daß durch dieſelben große Erſparniſſe an
theureremn Eiweisſtoffe gemacht werden. Herr Dr.
Behrend ging nun die Reihe der gebräuchlichſten
Futterartikel durch, bezeichnete die Rauhfutter als
ſchwer verdauliche, Schlempe, Schnitzel, Futter
rüben und Kartoffeln als waſſerreiche, Körner
und Kleie als ſtärke- und zuckerreiche, letztere alſo
namentlich bei großer Kraftanſtrengung des Thieres

dorf Mittagaeſſen Beſichtigung der Stadt und zu empfehlen. Damit war Redner zu den eigent
Umgegend Abents Commers in der Ausſtellung lichen Kraftfuttermitteln gelangt, die uns, wie der
am 22. Auguſt Vormittags Feuerwehrtag, ſelbe betonte, in jüngſter Zeit die heißen Zonen
Nachmittags Beſichtigung der Ausſtellung der Löſch. weſentlich bereichert

geräthe unter Vorführung der prämirten Spritzenj außer den Ra
Organe des Verbandes ſind a) die Kategorie der Kraftfuttermittel die Palmkernkuchen,

haben.
altbekannten

Es gehören jetzt
Rapskuchen in die

Erdnußkuchen, Baumwollſaamen

Jhre Anwendung richtet ſich

An den Vortrag knupfte ſich eine kurze Dis
unterm 13. d. Mit Entſetzen vernahmen wirſcuſſton über Art und Weiſe der Darreichung des
ſoeben den Bericht über ein ſcheußliches Verbrechen, Hraftfutters und ewpfahl Herr Thierarzt Förſter
das in der nächſten Umgegend der Reſtdenz be (Creypau) die Trockenfütterung.

Die nächſte Zuſammenkunft wurde laut Beſchluß
uf den 28. d. M., den Tag der hier abzuhalten

des landwirthſchaftlichen Kreis

Ein Stubenbrand verſetzte geſtern früh

Die gerichtliche

noch nicht deutlich ausgeſprochen hat ohne Reichs
verſtcherungsanſtalt, unter Aufhebung der Privat
verſtcherung und mit der Beitragspflicht aller
Arbeiter (auch der unter 750 Mk. Jahresverdienſt)
zu der Prämie zu Stande kommen. Ob das
ſelbe in dieſer Form noch die vom Fürſten Bis-
marck gewünſchte populäre Wirkung erzielen wird,
dürfte Fweifelhaft erſcheinen.

Die Stempelſteuercom miſſion lehnte am
Freitag die Steuer auf Lombarddarlehne in zweiter
Leſung mit 10 gegen 10 Stimmen wiederum ab.
Der Antrag auf Beſteuerung der Cheques und
Giro Anweiſungen wurde mit 15 gegen 5 Stimmen

verworfen. Die Steuer auf Lotterielooſe gelangte
Unverändert zur Annahme jedoch wurde die Be
freiung von der Steuer fur ſämmtliche Lotterien,
welche für mildthätige Zwecke veranſtaltet werden,
gusgeſprochen. Schließlich nahm die Commiſſton
folgende Reſolutionen an: 1) den Reichskanzler zu
erſüchen, Fürſorge zu treffen, daß die Abſtempelung
der nach dieſem Geſetz ſtempelpflichtigen Werthpapier
bereits 30 Tage vor dem Inkrafttreten des Geſetzes
ſtattfinden kann 2) den Reichskanzler zu erſuchen,
guf die Aufhebung der Staatslotterien deutſcher
Bundesſtaaten hinzuwirken, bis dahin aber der
Erweiterung der beſtehenden Staatslotterien vor
zubeugen. In der Generalabſtimmung wurde das
Geſetz mit 17 gegen 2 Stimmen angenommen.
Abg. Büſing wird den ſchriftlichen Bericht er
ſtatten.

Die Fortſchrittspartei wird bei der dritten

Localnachrichten.
Merſeburg, den 17. Mai 1881.

Kraftfuttermittel. Ausgehend von der Er
nährung der Pflanzen, bei der ſich bekanntlich in
neuerer Zeit die Liebig ſche Theorie von der Er
ſetzung der durch die gewonnene Frucht dem
Boden entzogenen Stoffe ſiegreich Bahn gebrochen,

Hauptbeſtandtheilen voraus.

die Anwohner der Weißenfelſer Straße in Auf
regung. Jn einem Hauſe daſelbſt waren zwei
Kinder, wovon das größte etwas über zwei Jahre
alt, von den Eltern allein zurückgelaſſen und
eingeſchloſſen worden und hatte ſich der kleine
Knabe den Spaß gemacht, Hobelſpäne anzubrennen
und auf einen Haufen in die Mitte der Stube zu
werfen. Als die Flamme um ſich griff und wohl
auch der Rauch unerträglich wurde, zog ſich der
angehende Feuerwerker mit dem jüngeren Bruder
in die Kammer zurück, wo beide wahrſcheinlich er

Jn der Verſammlung des landwirthe ſtickt wären, wenn nicht zufällig ein Zimmergeſellweſen er füt Merſerneg r den aus den Fenſtern dringenden Qualm bemerkt

Umgegend hierſelbſt ſprach am Sonntag Nach und in e e e er die Thür auf
über geſprengt, das ſchon köchſt bedrohlich gewordeneJittag. Herr Dr. Sehrend aus Halle be Feuer unter Mithülfe einiger Hausgenoſſen gelöſcht

hätte.

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.

H Aus Laucha ſchreibt man: Durch den in
ging der Vortragende auf die analogen Verhältniſſe den vergangenen Nächten eingetretenen Froſt ſcheint
in Betreff der Ernährung der Thiere ein die Ausſicht auf eine gute Weinernte leider wieder
Redner ſchickte ſeinen dahingehenden Mittheilungen zerſtört worden zu ſein.
eine Betrachtung des Thierkörpers nach ſeinen Jahr, daß der Ertrag der Weinberge kaum die

Es finden ſich da Koſten der Bearbeitung eingebracht hat.

Es iſt bereits das dritte

Waſſer, Fett, Eiweißſtoffe (Proteinſubſtanz) und
Mineralbeſtändtheile. Der Zweck dieſer einzelnen
Beſtandtheile iſt ein ganz verſchiedener. Während

feſten Stoffe beſorgt,

oder ſchlechterer

ringen Mengen im Blute.Berathung des Geſetzes, betreffend die Verfaſſungs

Vermächtniſſe.
Ein löblicher Brauch der Tagespreſſe iſt, daß

das in hohen Prozenten vorhandene Waſſer dieſſie es regiſtrirt, wenn reiche Leute über einen
Löſung und Vortheilung der dem Körper zugeführten Theil ihrer Schätze zu gemeinnützigen Zwecken letzt

gilt das Fett mehr als willig verfügen. So z. B. lief durch die Zeitungen
Reſerveſtoff, das nur bei ſtärkerer Anſtrengung vor Kurzem die Notiz, daß ein Cröſus in Preſton,

Ernährung nach und nachſein Mr. Harry, dieſem ſeinen Geburtsorte nicht
verbraucht wird die Proteinſubſtanz bildet den weniger als 300 000 Pfd. Sterling, alſo etwa 6
Grundſtoff aller thieriſchen Fleiſch und Horn Millionen Mark, hinterlaſſen hat, und zwar ſoll
theile; die Mineralbeſtandtheile endlich liefern das davon für ein Waiſenhaus verwandt werden,
Knochengerüſt, außerdem findet ſich Kali in ge auf eine Kunſt und Gewerbeſchule und der

Dieſe im lebenden Reſt auf Gründung eines Muſeums mit Frei
Thierkörper ſtets vorhandenen Stoffe ſind gleichwohlſ bibliothek. Ebenſo wurden ſ. Z. die großartigen



e er Saft t darin Auſſchlüſſen und NeuheitenSchenkungen des Marcheſe Gallieri in Genug, geuropatſchen Monarchen der beſte Baumeiſter Da intereſſent begegne uſſchdes e Wegen in e ork, einer olitiſchen Niemand die Löſung beibringen konnte ſo gab ſie der wie ſie ſeine Fachliteratur nicht einmal aufzuweiſen hat.
v p Frageſteller ſelbſt mit den Worten „Kaiſer Franz vor Stichproben haben uns zu unſerm eignen Erſtaunen dieſeGräfin u. A. zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Deſterreich, denn es iſt ihm noch nie etwas eingefallen Ueberzeugung gegeben. Aus der net Lieferung

Die Zahl der Millionäre iſt nun aber in keinem Ueber Napoleon I. hat er das bekannte Wihzwort in Um verzeichnen wir die e e er e nen
Lande groß und unter ihnen ſind es immer nur lauf geſetzt: „Er bürſtete die Fürſtenkinder und fürſtete ſchichte des türkiſchen eichs, von Ungarn den Vereinigten

inſt äti die Bürſtenbinder.“ Als er einmal an Alexander v. Staaten und von Württemberg, Berichte über die Lite
wenige, die Gemeinſinn beſten un bethätigen. Vanboldt die Frage gerichtet hatte, welcher Gaſt e Tſchechen und Ungarn, über volkswirthſchaft
Recht wünſchenswerth wäre darum, daß auch öſter Allgemeinen wohl der beſte wäre, Und der Gefragte die liche Literatur von J. Lehr, über das Theater von J.
Nachrichten über ſolche Vermaächtniſſe von minderemſ Antwort gegeben. Der von der Linie,“ fügte der n e er e e e en

3 inzu: in li dt, der von der Land von Reg nBelang in weite Kreiſe getragen wuürden, und hinzu Aber, mein lieber Humboldt, e einer Sand wirthſchaft hochwichtige, im Sommer vorigen Jahes

i icht ſchlecht.“ gnicht auf die Aktenhefte und das betreffende Local e e e e n i iſt auch nicht publieirte Viehſeuchengeſeß für das Deutſche Reich wird
blatt beſchränkt blieben. „Gutes Beiſpiel zieht ſchlecht.“ von W. de len nd e u n Vieh

i i 5 9 i iry des New zucht und Herdbuchgeſellſcha findet eine erläuterndeund zwar viel mehr als alle Moräalpredigten (Amerikaniſches.) Die große Jury des Ne zuch Mrneer An eine Wergleichenee grſchei

i i i i die Capitäne Dar tellung von W.Dabei wäre beſte Gelegenheit, auf die alte undſyorer d datucher inſſchif eryet der Organiſation der Volkszählung in den haſt doneretan

i i i t britiſcher Dampfſchiffe er obeneewig neue Erfahrung hinzudeuten, welche daſür en her e e von verſchiedenen Ländern von NeumannSpallart ſchließen Sonntag
ſpricht, daß, wenngleich jeder Familienvater denſPaſſagteren, als geſehlich geſtattet iſt, beſtätigt. Es ſich die Ergebniſſe der jüngſten Volkezählung im Deutſchen hin große Kitt

Seinigen gern ein rundes Beſitthum hinterl äßt, ſind bereits Verhaftsbeſehle gegen die betreffenden Kapitane Reich an. Zur Steuerfrage berichtet über Verkehrsſteuern
r 7 6 rlaſſen worden. Am Montag 9 Mat, landeten in Prof. Friedberg, über die reichsgeſetzliche Regelung desdoch die Vererbung bedeutenden Vermögen aufſ erlaſſen wo nan ine aber gropten Verſicherungsweſens R. Walden und die beim Reichs x

Newyork von ſechs Dampfern 6521 Ei beiEinzelne ſtets ein ſhr Zweifelhaſt. Wohltat b ten a Die teſte für Mai dürften 70000 tag eingebrachte Regierungsvorlage zur Einführung der
und ſich nur zu oft als Quelle des Unſegens erweiſt. Seelen überſteigen Das Arbeitsblüreau von Caſtlegarden Wehrſteuer gab Veranlaſſung zu einer Veleuchtung dieſer
Gereicht es doch überhaupt jedem Lande, ſowohl berichtet, das gute Nachfrage nach Arbeitskräften, Haupt bereits in einzelnen Staaten beſtehenden Einrichtüng.in volkswirthſchaftlicher und politiſcher, wie in ſächlich nach Feldarbeitern und Haus Dienſtboten, vor Die neueſten Forſchungen auf dem Gebiet der Natur Frankrei

Technologie ſind durch zahlreiche meiſt n Jus wird ein

in nan verpeiſt handen iſt. Für auswanderungsluſtige Feldarbeiter ſei wiſſenſchaften und zſittlicher Hinſtcht, mehr zum Heile, wenn der Be r er verm daß die erloſchen Landwirthe illuſtrirte Artikel vertreten, von denen wir nur folgende
n legt zu 9
en Vertrag unter

ſitz ſich nicht in einigen Händen unverhältnißmäßig in der Regel nur in Sommer Lohnarbeiter beſchaäſtigen, erwähnen Telegraphie“ von E. Hoffmann „Telephon“,

Aen Karthago Fr

zuſammenballt, ſondern breit vertheilt iſt. Wer wer im Winter alſo mindeſtens fünf Monate im Jahre, „Textilinduſtrie“ von G. Hoher, „Theerinduſtrie“ von O.

dauernde Werthe gewidmet hat, teſtamentariſchſ an daß Caſtlegarden kaum im Stande iſt, alle Anton von Afghaniſtan und Afrika, von den öſterreichiſchen t Voliuftg hat

ſofort in beſonderen Zügen nach dem Weſten führen die Kunſtwerke aus Pergamon, die epochemachende Compo

Ein Berliner Geſchäftshaus, das durch einen tüchtigen die Fortführung eines ſo eminent nützlichen Werks nach rohAh wenig Veranlaſ

(Mittel gegen Bienenſtich.) Da es mit dem Kunden erhielt, hatte das „Glück«, auch mit einem an

e e 3 3. n diſe haben ihrWirkendes Mittel gegen den Bienenſtich kennen zu lernen. zuverleiben Am Fälligkeitstermine ſtellte ſich das feine 5 N. (Schullz.), 8 Abds. (Schnllz. I. Kl

Halle Berlin: 45 (8) Mas, 8 Vm. 2 N. 5 d einen Funf

i in ſ. i i i Kaufe aus. Hierdurch fand ich derſelbe beleidigt undbilden ein ſehr ſtickſtoffreiches Futtermittel, deſſen Geld f H ch fand ſich der g Hat gelber en e e iſt ſo müſſe

Mal afern erſt dann zugelegt werden, wenn ſie ebenſo Straſtammer einſach verwarf und das erſte Erkenntniß 9 u. 1020 Abs.

S

ingegen ſeinem Ueberfluſſe, ſofern er ihn nicht ihnen etwas arbeiten will, erhält dafür höchſtens eine Dammer, Einfluß der Sonnenflecke e. auf das Wetter
n de Lbzeuten e e von Shlafftatte und das nöthigſte Eſſen. Geldlohn giebt es Der ganze Band enthält über anderthalbtauſend Artikel

nicht Die Einwanderung nimmt ſo große Dimenſionen Und außerdem inſtruktive Beilagen, wie ſchöne Karten

die Beſtimmung giebt, wird es dereinſt in ſeiner ltnge zu beherbergen, Und Zelte in dein benachbarten Crwernuneen auf der Valkanhalbinſel, den ethnographt Mpebetorat übe
h Todesſtunde gewiß nicht bereuen Beilauſig Batterypark errichtet werden Es ſt vorgeſchlagen worden ne ehe r en der Eiſenbahnver gut dae, ein ſol

ſei hier daran erinnert, daß Jeder, der ſeine Habe daß die Eiſenbahnen die ungeheuren Auswwanderermengenſ ſtaatlichung in Preußen. Von ildungen führen wir h Wöligen
nicht unverkürzt den natürlichen Erben zuwenden llen, da der größte Theil der Antbmmlinge doch nur unddampſmaſchine und die Pläne intereſſanter wiſſenſchaft u wie ein
will, gewiſſenhaft handelt, wenn er mit der Errich wenige Stunden in Newyork bleibt licher Jnſtitute an der Berliner und Leipziger Univer ſt hetrachten.
tung eines Teſtamentes nicht zögert und nicht denkt Wie man zu ſeinem Geld kommen kannhſſität an. Den Mittheilungen der Verlagshandlung über h foh zu ſein

2 4 4
„'s hat ja noch aute Weile. Reiſenden in der Provingz zwar viele Geſchäfte machte, Abſchluß des Bandes ſehen wir mit Jntereſſe entgegen.

Haus und Landwirthſchaſt. aber dafür eine reiche Kollektion zahlungsunfähiger Fahrplan vom 15. Mai 1881. men

e ſchei tut Abgang von Merſeburg in der Richtung. lB des 3 wied ucherlei mit den Bienen ſcheinend wohlſituirten Händler einer kleineren Stadt gen g g.e n e e Sichengher an n Verbindung zu treten und deſſen „werthes“ Aeeept Nach Halle. a M Schulz n. mit nd den Fr
genehm in ein außerordentlich einſaches und ſicher von 600 Mk. als „piquefein“ ſeinem Portefeuille ein 10 V 125 Mtg. Kl.), 45 m. (3. l

i de Einwohner

fernt allſoglet dem Stich den ſitzen gee Papier als „piqueſaul heraus, es wurde proteſtirt, auch 10 Abds. (4. Kl. ze ine n atne Speicheiſ ſelbſt durch Klagen mit nie Kretuten war feuchte Die mit bezeichneten Herren Ammendorf an u müſſe
Und reibt ſie mit etwas ſein geſtoßenein Salsz gut ein. W e n e e e e ne noch Anſchluſſe thlche Ausſchr
Alle Folgen des Stiches und jeder S t dadurch Nunmehr bot das Haus dur as Lokalblatt jenese hen des Stiches und jeder Schmerz iſt dadurch Etſihichens in fettge ructer Annonee die Jordernng, die ver We e e G San i ohne eben

z 3 x jeſ 8 j t 5 d rF Maikäaferſchr ot. Die getrockneten Maikäfer es gegen dieſen „guten Kunden hatte, öffentlich zum e s u e n c e a e V ünn de An
werth unter Zugrundelegung der Fleiſchfüttermehlpreiſe vertlagte das Haus wegen öffentlicher Beleidigung u. ſ. w. n Schein vo
pro 900 e ſriſchgebdteten Matafery mit 671 Das Schöffengerieht ſprach das Haus frei Hier e rn 8 Vm., e m d
Mt. zu beziſfern iſt. Dieſer Werth kann indeſſen den gegen legte der „Piquefeine“ Berufung ein, welche die Holle- Rordhauſen: 5, 9 115 (8) Vm., 2 in in de Tuneſer

ſten betrachte

bwwengeftüntenin ſei ähi beſtätigte Halle Leipzig: 565, 8 (5) u. 1085 Vm. in.wie das Fleiſchmehl, in einen auſfbewahrungsfähigen, g 58 Nm., 718 u. 86 (8) Abds. 10*-, Nachts.
leicht transportabl tand v t würden. Es wärenet ren r u e Koſten der Zube Volkswirthſchaftliches Nach Weißenfels 9 MoeZeitung reſp. Konſervirung abzugiehen. Zur Tootung Nach dem demnächſt Ver e beendigter Prüfung u Kl.), 125 Vm. Schulz d Erde undder Maikäfer verwendet man am beſten Schwefeltohlen ſeitens der Ausſchüſſe der Verſicherten zur Veröffent m. (4. Kl.), 622 Abds. (4. Kl.), Abs (A. Kl) 9, nd ha
ſtoff, von welchem man einige Kubikeentimeter auf die ichung gelangenden Rechenſchaſtsbericht der Sehen Abds. (Schnllz.).
n in Faß geſchütteten Kaäfer träufeln läßt, worauf man derſtcherungsbaunt für Deutſchland in e e An ſchlüſſe
das Faß etwa Stunde lang wohl verſchloſſen hält. für 1880 hat dieſe älteſte und größte deutſche Lebens Corbetha- Leipzig 42(5) Mrg., 650 u. 10* Vm., I
In geringeren Mengen kann man auch friſche Matkäfer, verſicherungsanſtalt im vorigen Jahre 3825 neue Ver 52 u. 82 Nm., 101 Abds.
der dieſelben einfach mit anderen Futterſtoffen gekocht e e en r ehe e er e Vm., 1222, 421 u. 10* Nm. hitgſt zug der Sterbefä es ſonſtigen Ab Dietendorf- Arnſtadt: 7 10 V 2 72 n e m. genan Schweine verfüttern. Im getrockneten und geſchrotete gangs, wieder einen reinen Zuwachs von 1449 Ver Gotha Ohrdruf: 725, 1020 Bun 35 u. 1012 Nm. 3 Hifelch e

Zuſtande kann man aber den Schweinen bis zu Ha ihresRährſtoffbedarfs Maikafer natürlich neben Anderen ſſicherten und 13 993 300 Mark Verſicherungeſumme er PerſonenPoſten t. En landsickſtoffarmen Futterſtoſſen vorlegen. Auch an Pferde zielt. Ihr Verſicherungsbeſtan erhöhte ſich in Folge aus Merſeburg 5 Uhr V. und 20 Uhr nie
n e ranee ger t ganz en Elſon a Ende 1880 auf 55 Meer mit 328002 in Mücheln 7 Uhr V. und Uhr h durch de
verfüttert haben jedenfalls aber nur in ganz geringen e e nen ein Seite Zünſtigh aue Mücheln S ihr N. und a nhr iſerium C
Mengen Gut verwendbar ſind die Maikafer ferner als See en rve- r wen eſchäſtsergebniſſe in Merſeburz S hr N. und 10 ihr V. ben nicht d
Fiſchfutter und ſie bilden im friſchen wie auch im en er hie e as Jahr 1880 liefert S Lauchſtädt 32 Mgs, in Merſeburg s Was nd Jiaſheckneten Zuſtande ein vortreffliches Hühnerfutter. Nach t u Mark. Zu W Ergebniß Aus Merſeburg 320 Nin, in Lauchſtädt an äliens
angeſtellten Verſuchen ſollen ſogar durch Verfütterung S derer mit d eſrtt erlauf der Du iſt be wachen Eh
getrockneter Maikaſer die Hühner frühzeitiger mit dem S erblichtet e erſicherten bei. außerdem rchſchnit smarktpreiſe in ſeinerEierlegen (ain 6. Januar) beginnen. Hei dieſen tödtete aber auch der verhältnißmäßig noch ſehr gute Zins vom 8. bis mit 14. Mai 1881. Grwetbun
man die Matkafer mit kochendem Waſſer, trocknete ſie ertrag im Durchſchnitt e Prozent von dem Bank Wei o hſe e von
dann auf mit Leinen beſpannten Horden an der Sonne, rer ver außerordentlich niedrige Auf en pr. 100 Kl. 20 50 Schweinefl. pr. Kilo n 9 eneratio
Lis ſie vollſtändig hart waren und ſchüttete dieſelben wand für Verwaltungskoſten. Im laufenden d 21 88 Schöpſenſt, do ber ſchon
Alsdenn in acht zu dicken Lagen auf einen luftigen Boden Jahre beträgt die Dividende 3 dieſelbe wird ſich Serſte, do. 16 33 Kalbſleiſch, do nen wurde
aus, woſelbſt ſich die getrockneten Kafer, ohne dumpſigl e m nächſten Jahre auf 4220 belaufen und wie St do. 17 40 Butter, do 2 40 men Vahlt
un ſchimmlich zu werden, hielten. Auf letztere Art zu ſich u bereits mit ziemlicher Zuverläſſigteit feſt ne do. 22 50 Eier, pro Schock 3 bende hen t
Lereilete Mattaſer müſſen jedoch vor ihrer Verfütterung e e e 1883 ſich vörausſichtrich auf 48 en See Ster n repubſtk
n Schweine ebenfalls geſhrotet werden und im Jahre ſogar auf 449 erhöhen. See pein wo en 60 an nache artoffeln pr. 1008. Heu, pro ilo 8 e Chefa Literariſches. Rindfleiſch (von St UlatVermiſchtes. Zweites Jahres Supplement (I880/8) an e die 1 30 ehe v(Neberſchwemmungen in Oeſterreich. Die Meyers Konverſations-Lexikon. Heft 15 und Bauchfleiſch do 1 10 d
Nebenſlüſſe der Donau haben in der Nähe von Wien 16 (Swamy bis Zuſchneidemaſchine). Leipzig, Biblio Sſtarte Ueberſchwemmungen angerichtet, beſonders derſgraphiſches Jnſtitut. Das ſoeben erſchienene in d Marktureis der Ferken hin
Mebach un der Wienſtuß ſind mächtig angeſchwollen. Loppetheir not ſchließt dieſen Band, zugleich als acht in der Woche von 8 bis mit I Mat 1881 nih von
Auch aus weiterer Ferne treffen Unglücksnachrichten ein. zehnten Band des Hauptwerks, mit 1032 Seiten ab. pro Stück 1050 Mark bis 15 War Aylfr
In Folge des Hochwaſſer fand auf der Weſtbahnſtrecke Wenn ſchon aus den einzelnen Heften die umfaſſende BVörſen-Ber t v äge
nächſt Tullnerbach eine Bergrutſchung ſtatt, welche die Tendenz dieſer „Jahres-Encyklopädie“ erſichtlich war, ſo Leipzig, a Mai 1881 n zu

Bahngleiſe verlegte, ſo daß längere angeſtrengte Arbeit imponirt dieſelbe doch jetzt nach Abſchluß des Bandes Weizen nett eſiger e ezur Beſeitigung dieſes Hinderniſſes nothwendig war. durch die beigegebene wiſſenſchaftlich geordnete Ueberſicht Roggen en en e r r remden
Falls die Temperatur raſch ſteigen ſollte, würde ein des Jnhalts in ungeahntem Grade denn jetzt erſt erkennt 240 250 Mi mit Aus chs 206 212 M. bez n en h
neues koloſſales Hochwaſſer zu gewärtigen ſein, da der man die Planmaßigkeit der redaktionellen Arbeit, welche Gerſte netto lveo 180 t be bez. n le ln

h en inſhh 3
h

Schnee draußen überall noch eirea 5 Zoll hoch liegt. nichts von einer gewiſſen Tragweite außer Acht gelaſſen Hafer netto, loco hieſigen(Bonmots Friedrich Wilhelm V Als hat, was aus der Gegenwart vder jüngſten Vergangen R er et e t e v z 5250 m
Friedrich Wilhelm noch Kronprinz war, befand er ſich heit auf die Bildfläche getreten iſt. Das Supplement Mk. Br per 100 Kilo h
einſt in einer Geſellſchaft, wo man ſich gegenſeitig Räthſel iſt dadurch zu einer Quelle immenſen Reichthums der S piritus per 10000 Lit 54 60 et
aufgab. Das ſeinige lautete „Wer iſt unter den jetzigen Belehrung geworden auch ſelbſt der einſeitigſte Fach Mk. bz. iter Proc. ohne Faß, loeo 54 n

e Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. 7
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